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über die Mindestanforderungen

und 
Antrag

zur Aufnahme in die Auswahlliste für Abschleppunternehmen 

der Polizeiinspektion Dessau-Roßlau

Stand:  08/2019



A. Allgemeine Hinweise:
Die Auswahlliste für Abschleppunternehmen im Bereich der Polizeiinspektion Dessau-Roßlau und das nachstehend beschriebene Auswahlverfahren finden ausschließlich bei der Erteilung von Aufträgen der Polizei nach dem Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung des Landes Sachsen-Anhalt (z. B. Umsetzung und Sicherstellung von Fahrzeugen zum Zwecke der Gefahrenabwehr/Eigentumssicherung) Anwendung. 
Die Beauftragung von Abschleppunternehmen durch die Polizei erfolgt unter Beachtung der Reihenfolge, in der diese in der Auswahlliste verzeichnet sind (Rotationsprinzip). Hiervon darf in Ausnahmefällen abgewichen werden, z. B. wenn das anzufordernde Abschleppunternehmen nicht erreicht wird, dieses nicht über die erforderlichen technischen Möglichkeiten verfügt oder sich ein anderes in der Auswahlliste verzeichnetes Unternehmen in unmittelbarer Nähe zum Ereignisort befindet. 

Für die Bergung/Verbringung unfallbeschädigter oder havarierter Fahrzeuge hat der Eigentümer bzw. verantwortliche Fahrzeugführer vorrangig selbst Sorge zu tragen. Bei Bedarf unterstützt die Polizei diesen durch Übermittlung seines Auftrages an das von ihm ausgewählte Abschleppunternehmen. Das vorstehend beschriebene Auswahlverfahren findet hierbei keine Anwendung. 
Zur Sicherstellung von Fahrzeugen im Strafverfahren wurden von der Staatsanwaltschaft Dessau-Roßlau Verwahrunternehmen vertraglich gebunden. Aus haftungsrechtlichen Gründen werden diese regelmäßig auch mit der Bergung bzw. Verbringung des sichergestellten Fahrzeugs beauftragt. Das vorstehend beschriebene Auswahlverfahren findet hierbei ebenfalls keine Anwendung.

Eine Überprüfung der Einhaltung der Mindestanforderungen für die Aufnahme in die Auswahlliste erfolgt in regelmäßigen Abständen. Eine außerplanmäßige Überprüfung, z. B. nach Hinweisen von Behörden oder aufgrund von Beschwerden, bleibt vorbehalten.

B. Mindestanforderungen

1. Allgemeine Anforderungen
· Anmeldung des Bergungs- /Abschleppgewerbes nach § 14 Gewerbeordnung
· Erlaubnis nach § 3 Güterkraftverkehrsgesetz (GüKG) / Gemeinschaftslizenz nach 

         Art. 3 und 4 VO (EG) Nr. 1072/2009
· Unbedenklichkeitserklärung der Gemeinde bzgl. der Ausübung des Gewerbes zur 

         Nachtzeit und an Sonn- und Feiertagen

· 24-Stunden-Einsatzbereitschaft an 365 Tagen im Jahr

(Ausnahme: Urlaub oder Krankheit, wenn diese mind. 4 h vor Beginn angezeigt wurde)
· Öffnungszeiten montags - freitags täglich 8 Stunden, samstags 4 Stunden, montags - 

         freitags in der Zeit von 7 – 18 Uhr, samstags von 7 – 12 Uhr       

· Erreichen des Einsatzortes bei regulären Witterungs- und Verkehrsbedingungen innerhalb von 45 Minuten. (Ausnahme: im Einsatzbereich LKW sind Abweichungen möglich)
· Versicherungen

· erweiterte Betriebshaftpflichtversicherung, einschl. Risiken aus Pannenhilfs-, Bergungs- und Abschlepparbeiten sowie Arbeiten auf fremden Grundstücken,

· Hakenlastversicherung (Deckungssumme für Güterschäden: mind. 500.000 €, für SLV: mind. 1 Mio. € sowie für Vermögensschäden aus Hakenlastschäden mind. 20.000 €), 
· Haftpflichtversicherung gegen Güter- und Verspätungsschäden nach § 7a GüKG: Deckungssumme je Schadensfall mind. 600.000,00 €
· Umweltschadenversicherung

2. technische Ausstattung
2.1 Allgemeine Anforderungen d
2.1.1 
Bei gemieteten Fahrzeugen muss die alleinige Nutzungsbefugnis vertraglich vereinbart sein. Diese Einsatzfahrzeuge müssen dem Antrag stellenden Unternehmen ständig am beantragten Standort zur Verfügung stehen.
2.1.2
Die Einsatzfahrzeuge müssen deutlich mit Firmennamen, Standort und Telefonnummer   gekennzeichnet sein. Wechselbeschriftung mit Magnetschildern o. ä. ist nicht zulässig.
2.1.3
In allen Einsatzfahrzeugen sind die notwendigen Werkzeuge und Geräte sowie Anschlag- und Bergungsmaterial mitzuführen; ebenso die in den Unfallverhütungsvorschriften (UVV)/den Betriebssicherheitsvorschriften vorgeschriebene Ausrüstung (Warnweste, Feuerlöscher, usw.) (DGUV Information 214-010; ehemals BGI 800) sowie zusätzlich Schaufel, Besen, Ölbindemittel, Abfallbehälter usw.
2.1.4
Die Einsatzfahrzeuge müssen dem Stand der Technik entsprechen. Es muss sichergestellt sein, dass auch Abschlepp-/Bergeleistungen an aktuellen Fahrzeuggenerationen fachgerecht durchgeführt werden können.
2.1.5
Die Fahrzeuge müssen im Sinne des § 52 Abs. 4 Nr. 2 Straßenverkehrszulassungsordnung (StVZO) anerkannt und eine entsprechende Eintragung in den Fahrzeugdokumenten erfolgt sein. Die erforderlichen Prüfungen nach den Unfallverhütungsvorschriften der BGF (Prüfgrundlagen: BGV D8, BGV D29) müssen durchgeführt sein. 

2.2 Einsatzbereich PKW (bis 3,49 t)
Für den Einsatzbereich PKW (bis 3,49 t) ist folgende Mindestausstattung erforderlich:

2.2.1
Lkw für Fahrzeugbeförderung/Schlüssel-Nr. 1628 oder 0828 (Bergungsfahrzeug mit Ladekran - LFBK)
     

 - mit mind. 3,5 t Nutzlast zur Fahrzeugbeförderung

     

 - inkl. drehbarem Ladekran (Mindesthakenlast 1 t bei 8 m Ausladung) 

zusätzlich 

2.2.2

Lkw für Fahrzeugbeförderung/Schlüssel-Nr. 1628 oder 0828 (Bergungsfahrzeug ohne Ladekran - LFB oder Bergungsfahrzeug mit Ladekran - LFBK)

     

 - mit mindestens 2,5 t Nutzlast

oder

selbstfahrende Arbeitsmaschine DA1/Schlüssel-Nr. 1601 (Abschleppwagen – AW - AWU)

- Abschleppwagen (Kranwagen/Unterfahrlift) mit einer verfahrbaren Min-   

  desthakenlast/-hublast von 1,5 t

sowie 

2.2.3  
Pannenhilfefahrzeug - SKP (Sonstige-Kfz-Pannenhilfe/Schlüssel Nr. 1629 oder 
          
1829)

oder

Pannenhilfefahrzeug - SKW (Sonstige-Kfz-Werkstattwagen/Schlüssel Nr. 1625 oder  1825)

2.3 Einsatzbereich SLV I (rollfähige/nicht rollfähige Schwerfahrzeuge bis 40 t zGM und 
darüber / Bergungen mittels Seilwinde)
Für den Einsatzbereich SLV I ist folgende Mindestausstattung erforderlich:

2.3.1
Pannenhilfsfahrzeug/Schlüssel-Nr. 1629 oder 1829 (Pannenhilfefahrzeug 

          – SKP)

oder

Pannenhilfsfahrzeug/Schlüssel-Nr. 1625 oder 1825 (Pannenhilfefahrzeug 

– SKW)

-
inkl. vorgeschriebener Mindestausrüstung (siehe Verkehrsblatt 1997, Seite 472) 

-
inkl. Zusatzausrüstung gem. DGUV-Information 214-010 (bisher BGI 800) 

-
Anerkennung als Pannenhilfsfahrzeug gem. § 52 Abs. 4 Nr. 2 StVZO gem. Eintragung 
           in den Fahrzeugpapieren 
zusätzlich 

2.3.2
Selbstfahrende Arbeitsmaschine DA1/Schlüssel-Nr. 1601 (Abschleppwagen - AWU - Kranwagen) 

     

- Eignung, rollfähige Schwerfahrzeuge bis 40 t abzuschleppen/zu schleppen 

     

- verfahrbare Haken-/Hublast von 6 t bei 60 km/h 

      

- Seilwinde mit Zugkraft am einfachen Strang von 10 t 

2.4 Einsatzbereich SLV II (rollfähige/nicht rollfähige Schwerfahrzeuge bis 40 t zGM und 
darüber / Bergungen mittels Seilwinde)

Für den Einsatzbereich SLV II ist folgende Mindestausstattung erforderlich:

2.4.1 
Fuhrparkausstattung wie SLV I

zusätzlich 

Selbstfahrende Arbeitsmaschine Mobilkran DA53 (Schlüssel-Nr. 162700)/ 

Mobilkran - MK 

oder

Selbstfahrende Arbeitsmaschine Autokran DA53 (Schlüssel-Nr. 162101)/ 
Autokran - AK 

- Auto- oder Mobilkran mit Mindesttragfähigkeit von 40 t bei 3 m Ausladung (von Drehkranz-

  mitte)

3. betriebliche Mindestanforderungen

3.1 Allgemein
Das Gelände und die Verwahrmöglichkeit für amtlich zu verwahrende Fahrzeuge sowie deren Inhalt bzw. Ladung müssen den gesetzlichen Vorschriften entsprechen. Umwelt-, bau- und wasserrechtliche Vorschriften sind besonders zu beachten; im Zweifelsfall sind Unbedenklichkeitsbescheinigungen der zuständigen Behörden beizubringen. 
Das Gelände muss mit einem mindestens 1,8 m hohen, fest verankerten Zaun umgeben sein. Es ist sicherzustellen, dass unbefugte Personen keinen Zugang zu dem Gelände bzw. der Verwahrmöglichkeit haben.
Zur amtlichen Verwahrung von Fahrzeugen und deren Inhalt bzw. Ladung nicht geeignet sind: Werkstätten, Waschhallen, Maschinenhallen o. ä., in denen gearbeitet wird. 
Ist das Gelände/die Verwahrmöglichkeit gemietet oder gepachtet, ist der entsprechende Vertrag in Kopie vorzulegen.

3.2 PKW
Für den Einsatzbereich PKW ist eine Möglichkeit zur amtlichen Verwahrung für mindestens 5 Fahrzeuge erforderlich. Für mindestens 2 weitere Fahrzeuge muss eine verschließbare und überdachte Unterstellmöglichkeit (z. B. Halle oder dergleichen) vorhanden sein. 
3.3 SLV I/II 
Für den Einsatzbereich SLV I ist eine Möglichkeit zur amtlichen Verwahrung für mindestens 2 Fahrzeuge einschließlich Ladung, für den Einsatzbereich SLV II ist eine Verwahrmöglichkeit für mindestens 1 weiteres Fahrzeug nebst Ladung erforderlich. 

Zusätzlich muss eine verschließbare und überdachte Unterstellmöglichkeit für mindestens 1 Fahrzeug einschließlich Ladung (z. B. Halle oder dergleichen) vorhanden sein.
4. persönliche Mindestanforderungen
4.1 Allgemein
· persönliche Zuverlässigkeit Betriebsinhaber / Gesellschafter / gesetzlicher Vertreter 

4.2 Fachliche Qualifikation Einsatzbereich PKW
· Meister im Kfz-Handwerk oder

· Beschäftigung eines spezialisierten, leitenden Mitarbeiters (Meister im Kfz-Handwerk)
     in Vollzeit oder

· mind. 1-jährige ununterbrochene Berufspraxis im Bergungs- und Abschleppgewerbe 

und
· Nachweis Weiterbildungsmaßnahmen „Sicherungsmaßnahmen bei Pannen-/Unfallhil-
     fe, Bergungs- und Abschlepparbeiten (DGUV Information 214-010 bisher BGI 800)“ 
     und „Kraftfahrzeuge mit Hochvoltsystemen sicher bergen und abschleppen“ 
4.3 Fachliche Qualifikation Einsatzbereich SLV I / II

· Meister im Kfz-Handwerk (Nutzfahrzeuge) und mind. 1-jährige ununterbrochene Berufspraxis im Bergungs- und Abschleppgewerbe für den SLV oder
·  mind. 5-jährige ununterbrochene Berufspraxis im Bergungs- und Abschleppgewerbe

      für den SLV 
und

· Qualifikation Bergungsleiter,
· Berufskraftfahrerqualifikation,
· Weiterbildungsmaßnahme „Sicherungsmaßnahmen bei Pannen-/Unfallhilfe, Ber-
     gungs- und Abschlepparbeiten (DGUV Information 214-010 bisher BGI 800)“.
Das eingesetzte Personal muss:
· ausreichende Erfahrung und Kenntnisse im Bergungs- und Abschleppgewerbe für den SLV sowie im LKW-Reparaturbereich und über technische Anweisungen der Hersteller, z. B. Kardan- und Steckwellenausbau, Lösen von Federspeicherbremsen, Anschluss von Fremdluft usw. haben, 
· im Einsatzbereich SLV II 
·  über eine mind. 5-jährige ununterbrochene Berufspraxis im Bergungs- und Ab-
    schleppgewerbe für den SLV und

·  Fahrausweis für Krane/ Kranführerschein verfügen.
C. Antrag

Für folgendes Unternehmen wird die Aufnahme in die Auswahlliste für Abschleppunternehmen im Bereich der Polizeiinspektion Dessau-Roßlau beantragt:

Alle Angaben beziehen sich auf den beantragten Standort. (Zutreffendes bitte ankreuzen.)
1. Allgemeine Angaben

Name und Anschrift                                ...............................................................................

des Antragstellers: 


...............................................................................

(vollständige Bezeichnung und


...............................................................................

Anschrift)




...............................................................................

          FORMCHECKBOX 
   Hauptniederlassung  
      FORMCHECKBOX 
   Zweigniederlassung
Anschrift der Hauptniederlassung
...............................................................................

(falls Antragstellung für Zweigniederlassung)
...............................................................................

Geschäftszeiten: 
	· Montag - Freitag: ……………………………………………………………….…
	· 

	· Samstag:      …………………………………………………………………
	· 

	· Sonn-/Feiertag: ……………………………………………………………………
	· 


ja

nein
Bereitschaftsdienst außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit
 FORMCHECKBOX 


   FORMCHECKBOX 

von _______ bis _______ (Uhrzeit)

Telefonische Erreichbarkeit:








· während der Geschäftszeit:


· außerhalb der Geschäftszeit: 


· Telefax-Nummer: 


· Mobilfunk-Nummer: 


· E-Mail Adresse: 


	 FORMCHECKBOX 
 Betriebsinhaber

(bei Einzelunternehmen) 
	 FORMCHECKBOX 
 Gesellschafter 

(bei Gesellschaftsunternehmen 

sind alle Gesellschafter mit Anteil von über 20% anzugeben) 
	 FORMCHECKBOX 
 gesetzliche/r Vertreter
(bei Gesellschaftsunternehmen 

sind alle gesetzlichen Vertreter  anzugeben) 


Namen und Anschriften:




ja

nein

Eigene Werkstatt
 FORMCHECKBOX 


  FORMCHECKBOX 

Ausführung von Reparaturen für Fahrzeuge der/des Hersteller(s)



ja

nein
Ausführung von Reparaturen für Fahrzeuge aller Hersteller
 FORMCHECKBOX 


   FORMCHECKBOX 

Das Antrag stellende Unternehmen hat für den beantragten Standort zurzeit vertragliche Verbindungen mit folgenden Vertragspartnern:
 FORMCHECKBOX 
 ACE

 FORMCHECKBOX 
 ARCD
 FORMCHECKBOX 
 ADAC Truck Service
 FORMCHECKBOX 
 AP (Assistance Partner)

 FORMCHECKBOX 
 ACV

 FORMCHECKBOX 
 AvD
 FORMCHECKBOX 
 ADAC


 FORMCHECKBOX 
 DKV

 FORMCHECKBOX 
 KS


 FORMCHECKBOX 
 UTA
 FORMCHECKBOX 
 Service 24





           FORMCHECKBOX 
 Sonstige: ……………………………………………………………
2. technische Ausstattung
	Nr.
	Art
	Anzahl
	Kfz-Kennzeichen
	Anlage Nr.

	2.2.1
	Lkw für Fahrzeugbeförderung/Schlüssel-Nr. 1628 oder 0828 (Bergungsfahrzeug mit Ladekran - LFBK)
    - mit mind. 3,5 t Nutzlast zur Fahrzeugbeförderung

    - inkl. drehbarem Ladekran (Mindesthakenlast 1 t bei 
      8 m Ausladung)
	____
	_______________________________________
	__________________

	2.2.2
	Lkw für Fahrzeugbeförderung/Schlüssel-Nr. 1628 oder 0828 (Bergungsfahrzeug ohne Ladekran - LFB oder Bergungsfahrzeug mit Ladekran - LFBK)

    - mit mindestens 2,5 t Nutzlast


	____
	_______________________________________
	__________________

	
	selbstfahrende Arbeitsmaschine DA1/Schlüssel-Nr. 1601 (Abschleppwagen – AW - AWU)

     - Abschleppwagen (Kranwagen/Unterfahrlift) mit 

       einer verfahrbaren Mindesthakenlast/-hublast  von 1,5 t
	____
	_______________________________________
	__________________

	2.2.3
	Pannenhilfefahrzeug - SKP (Sonstige-Kfz-Pannenhilfe/Schlüssel Nr. 1629 oder 1829)

  
	____
	__________________________
	____________

	
	Pannenhilfefahrzeug - SKW (Sonstige-Kfz-Werkstattwagen/Schlüssel Nr. 1625 oder  1825)


	____
	__________________________
	____________


	2.3.1
	Pannenhilfsfahrzeug/Schlüssel-Nr. 1629 oder 1829 (Pannenhilfefahrzeug – SKP)   

     - inkl. vorgeschriebener Mindestausrüstung (siehe 

       Verkehrsblatt 1997, Seite 472) 

     - inkl. Zusatzausrüstung gem. DGUV-Information 

       214-010 (bisher BGI 800) 

     - Anerkennung als Pannenhilfsfahrzeug gem. § 52 

       Abs. 4 Nr. 2 StVZO gem. Eintragung in den Fahr-

       zeugpapieren 


	____


	__________________________

	____________

	
	Pannenhilfsfahrzeug/Schlüssel-Nr. 1625 oder 1825 (Pannenhilfefahrzeug – SKW)
     - wie vorstehend

	____
	__________________________
	____________

	2.3.2
	Selbstfahrende Arbeitsmaschine DA1/Schlüssel-Nr. 1601 (Abschleppwagen - AWU - Kranwagen) 

     - Eignung, rollfähige Schwerfahrzeuge bis 40 t       

       abzuschleppen / zu schleppen 

     - verfahrbare Haken-/Hublast von 6 t bei 60 km/h 

     - Seilwinde mit Zugkraft am einfachen Strang 

       von 10 t 
	____


	__________________________

	____________

	2.4.1
	Selbstfahrende Arbeitsmaschine Mobilkran DA53 

(Schlüssel-Nr. 162700)/Mobilkran - MK 

    - Auto- oder Mobilkran mit Mindesttragfähigkeit von 

      40 t bei 3 m Ausladung (von Drehkranzmitte)
	____
	__________________________
	____________

	
	Selbstfahrende Arbeitsmaschine Autokran DA53 (Schlüssel-Nr. 162101)/Autokran - AK 

    - Auto- oder Mobilkran mit Mindesttragfähigkeit von 

      40 t bei 3 m Ausladung (von Drehkranzmitte)
	____
	__________________________
	____________


	Sonstige verfügbare spezielle Maschinen und Hilfsmittel/-geräte
	Kfz-Kennzeichen
	Anlage Nr.

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


3. Angaben zu Verwahrkapazitäten

	
	PKW/

Anzahl
	Fzge. SLV/ 

Anzahl

	Freifläche

- fest verankerte Umzäunung > 1,8 m

- Sicherung gegen Zutritt Unbefugter 
	nicht 

überdacht
	
	

	
	überdacht
	
	

	Halle/Garage

- allseits geschlossen

- alle Zugänge verschließbar

- bei Mehrfachnutzung: räumliche Abtrennung > 1,8 m 
  (fester Boden- und Wandverbund der Abtrennung)
	
	


4. Antrag

Ich beantrage die Aufnahme in die Auswahlliste für Abschleppunternehmen im Bereich der Polizeiinspektion Dessau-Roßlau:
für den Einsatzbereich



PKW
 FORMCHECKBOX 








SLV I
 FORMCHECKBOX 








SLV II
 FORMCHECKBOX 

für das Einsatzgebiet


ZVAD, Abschnitt Nord


 FORMCHECKBOX 






ZVAD, Abschnitt Süd


 FORMCHECKBOX 

Polizeirevier Dessau-Roßlau

 FORMCHECKBOX 






Polizeirevier Anhalt-Bitterfeld


 FORMCHECKBOX 

Revierkommissariat Bitterfeld-W.

 FORMCHECKBOX 






Revierkommissariat Zerbst


 FORMCHECKBOX 






Polizeirevier Wittenberg


 FORMCHECKBOX 

5. Nachweise

(Zutreffendes bitte ankreuzen)

	
	beiliegend
	unzutreffend

	Anmeldung des Bergungs-/Abschleppgewerbes 

gem. § 14 GewO
	 FORMCHECKBOX 


	

	Nachweis über die Eintragung in die Handwerksrolle für Kraftfahrzeugtechnik, Karosserie-/Fahrzeugbau
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	unbeglaubigter Handelsregisterauszug, nicht älter als 6 Monate
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	Unbedenklichkeitserklärung der Gemeinde bzgl. der
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Ausübung des Gewerbes zur Nachtzeit und an Sonn- und Feiertagen
	 FORMCHECKBOX 


	

	Erlaubnis nach § 3 Güterkraftverkehrsgesetz (GüKG) / Gemeinschaftslizenz nach Art. 3 u. 4 VO (EG) Nr. 1072/2009


	 FORMCHECKBOX 


	

	Nachweis „Geprüfter VBA-Fachbetrieb“
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	Führungszeugnisse aller verantwortlichen Personen (z. B.  Betriebsinhaber, Gesellschafter, gesetzliche Vertreter, Zweigstellenleiter) im Original, nicht älter als 6 Monate 
	 FORMCHECKBOX 


	

	Kopie Meisterbrief/e (Vor- und Nachname)
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	Nachweis der mind. 1-jährigen ununterbrochenen Berufspraxis im Abschleppgewerbe (Einsatzgebiet PKW)


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	Nachweis der mind. 5-jährigen ununterbrochenen Berufspraxis im Abschleppgewerbe (Einsatzgebiet SLV)


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	Qualifikation Bergungsleiter
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	Berufskraftfahrerqualifikation


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	Nachweis Weiterbildung „Sicherungsmaßnahmen bei Pannen-/ Unfallhilfe, Bergungs- und Abschlepparbeiten (DGUV Information 214-010 bisher BGI 800)“ 


	 FORMCHECKBOX 


	

	Nachweis Weiterbildung „Kraftfahrzeuge mit Hochvoltsystemen sicher bergen und abschleppen“ 

	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	Kopien der Fahrzeugscheine der einzusetzenden



Fahrzeuge
	 FORMCHECKBOX 


	

	Kopien der Kranlasttabellen für die verwendeten Krane
	 FORMCHECKBOX 


	

	Kopien der Fahrausweise für Krane/ Kranführerscheine
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	Bestätigung der Versicherungsgesellschaft über

erweiterte Betriebshaftpflichtversicherung (einschl. Reparaturen vor Ort, Abschleppen, Arbeiten auf fremden Grundstücken)
	 FORMCHECKBOX 


	

	Hakenlastversicherung
	 FORMCHECKBOX 


	

	Haftpflichtversicherung gegen Güter- und Verspätungsschäden nach § 7a GüKG 
	 FORMCHECKBOX 


	

	Umweltschadenversicherung
	 FORMCHECKBOX 


	

	Miet-/Pachtvertrag Verwahrgelände
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	aktuelle Preisliste
	 FORMCHECKBOX 


	


6. Abschließende Erklärung
6.1 Eine 24-stündige Einsatzbereitschaft wird ganzjährig sichergestellt.
6.2 Die für den jeweiligen Standort (Haupt- oder Zweigniederlassung) gemeldeten Fahrzeuge 
      sind zur alleinigen Nutzung in diesem Unternehmen (Unternehmensteil) vorgesehen.

6.3 Jede Änderung der Angaben zu den Ziffern 1 – 4 wird unverzüglich und unaufgefordert der
Polizeiinspektion Dessau-Roßlau
Sachgebiet Recht/Personal
Kühnauer Straße 161
06846 Dessau-Roßlau
schriftlich mitgeteilt.
6.4 Die Richtigkeit meiner vorstehenden Angaben wird bestätigt.

............................................     ..................................     .............................................................

Ort
                                      Datum
Stempel des Unternehmens, 




Unterschrift
� Bundesautobahn 9 – km 44,864 (Landesgrenze Brandenburg) bis km 70,7 (Abfahrt Dessau-Ost)


� Bundesautobahn 9 – km 70,7 (Abfahrt Dessau-Ost) bis km 103,100 (alte B100 bei Brehna)


� Stadtgebiet Dessau-Roßlau


� Stadtgebiet Köthen, Südliches Anhalt, Aken/Elbe, Gemeindegebiet Osternienburger Land


� Stadtgebiet Bitterfeld-Wolfen, Raguhn-Jeßnitz, Sandersdorf-Brehna, Zörbig, Gemeindegebiet Muldestausee


� Stadtgebiet Zerbst/Anhalt


7 Landkreis Wittenberg












